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1) Was sind die Konzepte und Überlegungen, die jeweils „Web 3.0“ (im Sinne des semantic 
web), „Web 3“ und „Metaverse“ zugrunde liegen,  wodurch unterscheiden sie sich und was 
sind die damit erhofften Chancen und Risiken und was bedeuten sie jeweils für die Struktur 
und Architektur eines offenen und freien sowie eines sicheren und nutzerzentrierten Netzes 
- kurz: stehen sie für das Internet, das es zu verhindern gilt? 
 

2) Was sind die technischen, sicherheitstechnischen, Infrastruktur-kritischen, konzeptionellen, 
sozialen, finanzpolitischen, außenpolitischen und gesellschaftlichen Risiken von Web 3, was 
sind die Risiken mit Blick auf die Persönlichkeits- und Freiheitsrechte? 

 
3) Sind die bestehenden europäischen Regulierungsansätze (etwa DSA, DMA und DSGVO) aus-

reichend und welche regulatorischen Maßnahmen sehen Sie darüber hinaus als geeignet  
oder notwendig an um diese Risiken von Web 3 einzudämmen und welche Möglichkeiten 
sehen Sie, die angesprochenen Risiken anderweitig zu mitigieren? 

 
4) Wie bewerten Sie Chancen und Risiken von Kryptowährungen – im Allgemeinen und im 

Kontext des Web 3.0? 
 
5) Welche konkreten Anwendungsfälle und Mehrwerte, abgesehen von virtuellen Spielwelten, 

kann das Metaversum (z. B. in der Medizin oder im Ingenieurswesen) bringen? 
 
6) Im Gegensatz zum Web 3.0 beschreibt das Web 3 eine neue Generation des Internets, das auf 

Blockchain basiert und in dem die Nutzer die Kontrolle über ihre Daten innehaben sollen 
(das Konzept des Web 3 beinhaltet z. B. Entscheidungen über DAOs, den Aufbau einer token-
basierten Wirtschaft, Finanzdienstleistungen über DeFi-Protokolle). Wie schätzen Sie das Po-
tential des Web 3 ein, v. a. vor dem Hintergrund, dass der Nutzer ohne zentrale Intermediäre 
häufig auf Convenience verzichtet? 
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7) Welche politischen Maßnahmen sind angezeigt, um sicherzustellen, dass in Entstehung be-
findliche Metaversen auf europäischen Werten – insbesondere Daten- und Verbraucher-
schutz – und den Prinzipien des digitalen EU-Binnenmarkts – insbesondere fairer und laute-
rer Wettbewerb sowie nachhaltiges („Green IT“) und manipulationsfreies (keine „Dark Pat-
terns“) Design – beruht? 
 

8) Welche konkreten Ansatzpunkte gibt es mit Blick auf die bisherige Entwicklung des Internets 
(Web1, Web2), die Entwicklung zu einem nutzerorientierten, dezentralen und sicheren Inter-
net in globale Governance-Mechanismen zu überführen? 

 
9) Wie bewerten Sie die Positionierung der digitalen Zivilgesellschaft zum Thema Web 3.0 und 

Blockchain/DLT, die unter anderem auf großes Missbrauchspotenzial oder sozial und gesell-
schaftspolitisch zu kritisierende Folgen hinweisen (siehe z.B. Jürgen Geuter/"tante", Molly 
White mit dem Blog  "Web3 is going just great"1, Brief von Kryptoexpert*innen an den US-
Kongress2)? Haben Sie den Eindruck, dass die Politik die vorgebrachten Standpunkte ent-
sprechend berücksichtigt? 

 
1  Beispiele für gescheiterte Kryptoprojekte, Betrugsfälle und millionenschwere Diebstähle, Vortrag zu Missbrauchspotential an 

der Stanford University https://blog.mollywhite.net/abuse-on-the-blockchain-lecture  

2  https://concerned.tech/ 

 
10) Sind Ihnen Anwendungen der Blockchaintechnologie außerhalb von Kryptowährungen be-

kannt, die nicht durch bestehende Technologien, effizienter, umweltschonender etc. geleistet 
werden können. Wie ist eine Abwägung von Chancen und Risiken aus gesellschaftspoliti-
scher Sicht zu bewerten? 

 
11) Gibt es eine in der Wissenschaft geeinte Definition von Metaverse und wenn nicht, welche 

Definition würden Sie der Politik für den Umgang mit dem Konzept empfehlen und welche 
Bedeutung spielen dabei jeweils die bisherigen Konzepte von Augmented Reality, Assisted 
Reality, Virtual Reality und Extended Reality? 

 
12) Wie würden Sie die Forschungslage in Deutschland zum Thema Metaverse im internationa-

len Vergleich bewerten, was Professuren, Publikationen, staatliche Forschungsförderung und 
Drittmittelfinanzierung für den Forschungsbereich Metaverse und Web 3.0 angeht? 

 
13) Wie haben sich Ihrer Einschätzung nach die Unternehmen in Deutschland bisher auf Meta-

verse vorbereitet, gerade was den Vergleich zu den USA und China angeht und sehen Sie das 
Risiko, dass wir in Deutschland durch eine mangelnde Priorisierung des Themas Metaverse 
den technologischen und wirtschaftlichen Anschluss an die Weltspitze verpassen könnten? 

 
14) Welche Risiken könnten von zu frühen staatlichen Regulierungsversuchen der neuen Tech-

nologie ausgehen, auf welche Grundlagen bei Normierung und Standardisierung kann bereits 
für den Umgang mit Metaverse zurückgegriffen werden, wie sind wir in Deutschland und Eu-
ropa Ihrer Einschätzung nach bei ermöglichenden Rahmenbedingungen für Metaverse aufge-
stellt, was Förderprogramme angeht und welche Maßnahmen möchten Sie der Politik vorran-
gig mitgeben, um die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Chancen von Metaverse mög-
lichst gut nutzbar zu machen? 

https://portala.dbtg.de/,DanaInfo=web3isgoinggreat.com,SSL+
https://blog.mollywhite.net/abuse-on-the-blockchain-lecture
https://concerned.tech/
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15) Welche Geschäftsform sind DAOs und wie müssten sie reguliert werden, um  
Endkund*innen vor Betrug und Missbrauch zu schützen? 

 
16) Wie können die Rechte und Prinzipien des Verbraucherschutzes in dezentralen Blockchain-

Systemen wie denen des Web 3 umgesetzt werden? 
 
17) Das sogenannte Web 3.0 wird, bislang nur als Vision, dafür gefeiert, dass es dezentral aufge-

baut sei, dass es die Macht großer Plattformen begrenze und dass die Datenhoheit bei den 
Nutzern liege.3 Welche Instanz wäre denn Ihrer Auffassung nach überhaupt in der Lage, das 
bisherige infrastrukturelle System der Plattformen und Zugangsknoten durch die Blockchain-
Technologie zu ersetzen? Und woher sollte die Energie zum Betreiben der Blockchain-Tech-
nologie kommen? 

 
3  https://www.cloudcomputing-insider.de/was-ist-web-30-a-2cdee050bfe3f06da78acdf3ec082e7d/ 

 
18) Sind Ihrer Auffassung nach Visionen eines „Metaverse“ und/oder eines „Web 3.0“ geeignet, 

die digitale Souveränität Deutschlands und Europas gegenüber etwa China oder den USA zu 
begründen und zu verstärken? Was genau müsste dafür seitens der eingesetzten Hard- und 
Software und gegebenenfalls auf der Ebene der Regulierung geschehen? 

https://www.cloudcomputing-insider.de/was-ist-web-30-a-2cdee050bfe3f06da78acdf3ec082e7d/

